
Die Erforschung der Vergangenheit Zürichs 
blickt auf eine lange Geschichte zurück, 
welche in der Renaissance beginnt. Erste 
reguläre Grabungen wurden von Emil Vogt 
1938/39 auf dem Lindenhof durchgeführt. 
Bis heute sind gegen 200 Grabungen auf 
Zürcher Stadtgebiet bekannt, welche römi-
sche Hinterlassenschaften zu Tage führten. 
Diese – vor dem Hintergrund bedeutender 
Altfunde -  zu untersuchen und wissen-
schaftlich auszuwerten ist Hauptaufgabe 
des Dissertationsprojektes.

Der Ausbau und die Struktur des mittelkai-
serzeitlichen Vicus sind bisher nur in groben 
Zügen bekannt. Einzelne Ausgrabungen 
und Vorberichte geben punktuelle Einblicke 
in Befunde, ohne dass sich diese jedoch bis-
her in einen weiteren Kontext stellen lassen.

Siedlungsort durchgehend bewohnt war.
Das durch den Schweizerischen National-
fonds von 2013-2017 finanzierte Projekt 
sieht neben der archäologischen Hauptaus-
wertung mehrere Untersuchungen durch 
Spezialisten vor. So werden wissenschaft-
liche Erkenntnisse aus den Bereichen der 
Epigraphik, der Numismatik und der Wand-
malerei in die Endauswertung einfliessen. 
Erstmals und in innovativer Weise wird zu-
dem eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Archäologie und Geologie im Bereich des 
See- und Limmatufers angestrebt. Ziel der 
Arbeit ist es die römische Siedlung Turi-
cum in der mittleren und späten Kaiserzeit 
sowohl in ihrer Entwicklung, als auch in der 
Funktion innerhalb des weiteren Umlandes 
zu rekonstruieren. Geplanter Abschluss ist 
das Frühjahr 2017.

Alleine die geographische und topographi-
sche Situation des Ortes am nördlichsten 
Ende des Zürichsees und an jener Stelle, 
wo er in die Limmat austritt, lässt die Bedeu-
tung der Siedlung erahnen. Berücksichtigt 
man zudem die günstigen Landverkehrs-
wege gegen Norden und Süden, so ist es 
bestimmt zulässig, hier von einem Knoten-
punkt für den Handel zu sprechen. Epigra-
phischer Beleg ist ein Grabstein des 2. Jhs. 
n. Chr., welcher Zürich als eine Zollstation, 
ausweist. Die gleiche Inschrift nennt auch 
den Namen der Ortschaft: Turicum. Bereits 
in keltischer Zeit besiedelt, erlebte die rö-
mische Kleinstadt eine Blütezeit im 2. Jh. 
n. Chr. und fiel im 3. Jh. n. Chr. teilweise 
Zerstörungen zum Opfer. Das spätrömische 
Kastell, sowie die frühmittelalterlichen Fun-
de auf dem Lindenhof zeigen aber, dass der 
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Turicum in der mittleren Kaiserzeit. 1: Hafenquartier; 2: Rundheiligtum (Storchengasse 13); 
3: Gasthaus? (Fortunagasse 28); 4: Goldschmuck (Oetenbach); 5: Gräberfeld; 6: Rundhei-
ligtum auf dem Grossen Hafner.

Goldschmuck aus dem Oetenbachareal
(Fotos: Stadtarchäologie Zürich).

Befundsituation im öffentlichen Uferbereich 
der römischen Siedlung. Rundheiligtum und 
monumentaler Rechteckbau (Storchengas-
se 13).
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